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annahme: A.Poſtſcheckkonto Nr. 19
Erfurt. Bezugspreis

monatl. 3600 Mk. i
Zuſtellungsgebühr.
Selbſtabholer 850
vöchtl., 3400 Mk. monatl.
Durch die Poſt bez. mön.
3200 Mk. und 200 Mk.
Nachzahl. Anzeigenpreis
Die 10geſpalt. Millimeterx-

im Textteil 500 Mk.
zeigenannahme bis 9 Uhr
vormitt. für die lfde. Nr.

Xamen heraus!
die Soxialdemokrafie verlangt die Ramennennung der vaterlandsverräterischen Ddevisenspekulanten

und Schuldigen am letzten Marksturx. Kerr Kugo Stinnes, das Unschuildsiamm!
Dringende Forderung an die

Reichsregierung.
Das Recht der Steuerrahler, ihre Feinde kennenxnlernen.

Berlin, V. April. (Soz. Parl.Dienſt.)
Der Re

tralausſ der Reichs unverblümt zugegeben, Ic Wirt an neuen S enicht er ver die Namen

eiſtenmat dar
ſind rund 2 Millionen Gold

haben. Damit, Herr Stinnes,d e it e Reſte P ſer
Nachdem Stinnes als Vertreter der deutſchen Wirt

ſeine Deviſengeſchä erwarten wirr

die letzten Bö peknlationen iſt, Aufklärung über den
Der Sollte an iter ögern, dann düe e rebald den notwendigen Antrieb zur Aufklärung der

geben, die zu wi jeder deutſche Steuer ler einntes Anreght hat e übrigen dürfte ſich die e rung in
cberei uſtimm auch mit der Reichstagsfraktion der Volks

ung
ondere mi em inden, wenn ſie dieS

Ein rijffernmäßiges Angebot
wahrſcheinlich.

An e Mifferten, wicht ausſchließlich an Frankreich. o Die
Garantie und Sicherhensfrage.

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Nach den vorläufigen Beratungen

ſtellen über ein deutſches e u zu ſchließen, dürfte die Abſendung
giner Note an ſämtliche alliierten Sttaten und nicht ausſchließlich

ankrei in zu Beginn der kommenden Woche möglich (1)
noch unvorhergeſehene Aenderungen eintreten,

Freie re Partſeri Wrlber man dürfte ſic die Reighe-
etzungen bereit erklären, die enb

die

Ueber ar adi ließli die Grundlage bilden wird für kome
virv vollkommene Klarheit. Der

Abſchätzung unſerer Leiſtungs fähigkeit
den wi

Einſchächterungsverluche.
Poincare redet wieder.
Drahtmeldung des „B. T. werde

iniſterrat noch einmal die weä W ru aeutigeſchen Ppeunt entwickeln. Er werde erklären r
werden könne, das nicht ite

Deutſchland müßte einen
ſo viel Geld zu zahlen, als

t ſei vder das die Räumung des

phrte r Verhandlungen verlange.
chen Vorſchlag machen,

ohne ſie für Wereneinfuhr s

ipp 289 Koks, 8 Brikett- und 192

es irgend kann“. Deutſchland müßte außerdem die etappen
mäßige Räumung des Ruhrgebiets im Verhältnis zur deut-
ſchen r als einen unabänderlichen Beſchluß an
erkennen

7

Es muß erwartet werden, daß ſich die Reichsregierung durch
derartige Einſchüchterungsverſuche in ihren Handlungen und Ent-
ſchließungen nicht beeinfluſſen läßt.

„Cine Mauer von Argwohn.“
Die Pariſer Ausſichten eines deutſchen Angebote in eng
Aſcher Darftellung. 20 30 Minarden ohne Diskuſſon

zurückgewiefen.

London, D. April.
ein neues

ren ſei. Es treffe nicht zu, daß Poincaré nur ein ausan Frankreich und Sergien erichtetes Angebot berück

Er lediglich erkl
„Parteien“ übermitteltes Angebot anzunehmen.

unehmen. Der „Daily Telegraph“ ſpricht ſodann von einer
Komödie der Jrrungen“, die die Rede Lord Cur
on s in Deutſchland hervorgerufen habe. Andererſeits aber beS in gewiſſen engliſchen Kreiſen die Neigung, die Bedeutun

er Rede, die ſowohl in Deutſchland, wie auch im Auslandewärmſten Beifall gefunden habe, herab guſetzen. Den Boden,
den ein eventuelles deutſches Angebot in Paris vorfinden würde,
beſchreiben die „Times“ in einem Bericht ihres Pariſer Vertreters.
Wenn Dr. Cuno Schritte tue, ſo müſſe er ſich darüber klar ſein,
daß er eine Mauer von Argwohn niederzureißen habe. Nach
den Jnformationen des Korreſpondenten laufe ein Angebot, das
nicht mehr als 20 oder 30 Milliarden Goldmark vorſchlage, Gefahr,
von den Franzoſen ohne Diskuſſion zurückgewieſen zu werden.
Man habe in Paris die Empfindung, daß es den Deutſchen mit
ihrer Annäherung nicht ernſt ſei, ſondern daß ſie nur die öffentliche

inung der Welt für ſich i wollten. Frankreich verlange
kein Scharmützel, ſondern eine Kapitulation. (1) Die Hauptſache

neben der Reparation der Geſinnungswechſel Deutſchlands,
das nach ſeiner Bereitſchaftserklärung, mit Frankreich zuſammen

uarbeiten, den aktiven und paſſiven Widerſtand aufgeben müſſe.
ach Feſtſtellung dieſer Verhandlungsbedingungen fährt der Be

richterſtatter fort, daß Frankreich ſeine Forderungen an Deutſchland
niemals ohne Verminderung ſeiner eigenen Schulden bei England
und Amerika herabſetzen laſſen werde. Aus dieſen Gründen dürfte
W vielleicht nur eine vorläufige Regelung nötig ſein.

her die wachſende Geneigtheit, mit der der Gedanke eines
jährigen Jnterregnums, während deſſen nur verhältnis-
mäßig kleine Anleihen aufgelegt würden, in den öffentlichen Kr. en
Frankreichs aufgenommen wird.

Aus dem beſetzten Cebiet.
Anſchlag auf einen Perſonenzug. Die franxöſtſche Repreſſelie.

Eſſen, 27. Aprik. (Eig. Drahtbericht.)
Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag wurde gegen einenPerſonenzug auf der Strecke Eſſen--Alt-Eſſen en Anſchlag

verübt. Der franzöſiſche Kommandant hat deshalb den zwiſchen
EſſenNord und AltEſſen von deutſcher Seite eingerichteten
Pendelverkehr, durch den die Verbindung zwiſchen der Köln--Min-
dener und der BergiſchMärkiſchen Strecke aufrechterhalten wurde,
verboten. Ferner forderte er die Eſſener Stadtverwaltung auf,
innerhalb drei Tagen die Täter auszuliefern, andernfalls ſollen
der ſtellvertretende Bürgermeiſter und der Polizeikommiſſar des
in Frage kommenden Reviers verhaftet werden. Jn WittenWeſt
iſt eine neue Kontrollſtelle für eingerichtet. Am
24. April wurden auf der militariſierten Nordſtrecke 14 Züge mit

Kohlenwaggons und auf der Süd
ſtrecke drei Züge mit 50 Koks und 27 Brikett und Kohlenwaggons
abtransportiert. Zum Abtransport von Brennſtoffen wurden am
25. April im beſetzten Gebiet 2100 Waggen ohne Ausfall geſtellt.

Der Reichsrat ſtimmte einer Vorlage über die Ausprägung von
90 Milliarden Mark in 500-Mark-Stücken aus Aluminium und
einer Vorlage über die Ausprägung von weiteren 60 Milliarden
Mark in 200MarkStücken aus Aluminium zu.

Neues deutſch ruſſiſ Wirtſchaftsabkommen. Laut „L.-A.“
wurden geſtern in der Voearſtandsſitzung des Reichsverbandes der
Zrzit men nduſtrie Mitteilu über Verhandlungen gemacht,
die mit Rußland über ein großzügiges Wirtſchaft mmen ein
geleitet ſind. Nähere Mitteilungen über den Plan können jetzt
noch nicht gemacht werden.

rer
Vormittag 1o Uhr Dollar 30 0o00

er fügt hinzu, daß er dieſe

lein durch ein der drei

7 ſei erbereit, ein an alle Alliierten gemeinſam gerichtetes Angebot an

Autoritäten ſein?

Zirkernmäßiges Angebot oder nicht.
Von Rudolf Breitſcheid.

Nachdem der amtliche Bericht über die Verhandlungen des Houſe

mal auf die auff rregende
kommen, beſonders, da die erſten telegraphiſchen Uebermittelungen
vielfach ungenau und zum Teil widerſpruchsvoll geweſen ſind.
l beſeitigt auch das r Protokoll die Unklar-eiten keineswegs vollſtändig, und an verſchiedenen Stellen fragt
man ſich vergebens, was der engliſche Außenminiſter mit ſeinen
Worten in Wirklichkeit eint hat. Aber da man annehmen

verſchiedener Auslegungen fähig war, ſo iſt es nicht untw

folgerungen und vor
Englands zu warnen.

Jn zwei Punkten iſt Lord Curzon völlig präzis. Er rät zu einem
deutſchen Angebot, das je um ſo beſſer abzuſenden ſei, und

ahnung fortgeſetzt an die deutſche
gerichtet habe. Damit

ich im Namen der ſozialdemokratiſchen Fraktion
Rei g machte nach engliſchen Exte. Leider wurde meine

wie ſehr viele andere, von dem Roy
berg nicht beantwortet, aber es t nun feſt, daß das Kab
Cuno den Eindruck hätte vermeiden en, als handle es bei der
ter eines Vorſchlages unter einem gewiſſen engli

deuntſ
ſicheren
zitiert:

lich iſt. Ferner ſieht ſie ſich der Tatſache gegenüber, daß ſich
Frankreich auf die hohen und, wie viele glauben, unmögl
Ziffern, die im Mai 1921 fixiert wurden, feſtgelegt hat, und

einen Vorſchlag mit beſtimmten len zu machen, der un
mittelbar abgelehnt werden würde. Aber ich meinen Teil
kann nicht umhin, zu glanben, daß, wenn Deutſchland ein An
gebot Frirer Bereitwilligkeit und Zahlungsabſicht machen würde
und die Feſtſetzung der
betrauten Autoritäten überließe, und wenn es gleich
zeitig ſpezifizierte Garantien über die dauernden Zahlungen
anböte, damit ein Fortſchritt gemacht wäre.

oder die ihm zuſammen mit ſeinen Alliierten zuginge.“

erf ieggrg der geſamten Reparationsſumme ablehnte. Das
ſt klar.

die die Leiſtungsf
in anderem Zuſammenh
einigten Staaten auf die deutſche Anregung dem Hughe s-
ſchen Vorſchlag eiſtungeinternationales rſtändigen Komitee prüfen zu
eingegangen ſind und daß Frankreich dieſe Jdee von vornher
abgelehnt hat. Welches ſollen nun die von Curzon erwähnten

igkeit Deutſchlands beſtimmen ſollen. Er hat

laſſen,

kommiſſion verſtanden oder irgendein Gremium, das eigens
zu dieſem Zweck von den Alliierten berufen wird, oder was ſonſt?

ſchafter in London bei Lord
ſeiner Bemerkung einziehen laſſen, s
wendig hier klar zu ſehen, da, ob nun beſtimmte Ziffern genannt
werden, oder nicht, eine Nachprüfung der finangziellen Möglich-
keiten Deutſchlands notwendig werden kann und wir es, wenn
irgend verhüten müſſen, irgendeinem
Schiedsgerichtshof
werden.

ar Law im Jannar
daß der engliſche Außenminiſter

ſätz u Er will zwar nicht
ich an dem Zahlungsplan feſthält, den

der Tſagen, da eränder iei und daß England nicht bereit ſei, in Diskuſſionen dieſ
egenſtand einzutreten, im allgemeinen verharre man

Konferenz unterbreitet hat.

Reparationsleiſtung mindeſtens
6724 Milliarden Goldmark betragen, die
ſich nach einem vierjährigen Moratorium bis 1930 auf 2 Mill

mark, und von da ab auf 8,86 Milliarden Goldmark
wenn nicht ein Schieds
liarden bewenden ließe.

Kurz zuſammengefaßt wäre alſo derr 4 feine beſtinimt
Deutſchland Ziffer zu nennen, die

z i
R

dieſe Zweideutigkeiten hervorzuheben. und vor falſchen Schluß
Jlluſionen über die wahren Abſichten

Goldmark, in den Jahren 1981 und 1932 auf 256 Milliarden Gold

eſchäfts ſtelle
ar

ndlg. u. Anzeigent Vr irre
April: wöchentl. 900 4

h

d

Hachträgliches zur Curzonrece

of Lords vom 20. A r eingetroffen iſt, empfiehlt es ſich, noch ein

Rede des Lord Curzon zurückzu-

ich kann es verſtehen, wenn eine Macht Bedenken dagegen trägt,

ſeiner Rede erwähnt, daß die Ver

Jſt unter ihnen die Reparations

Wie es heißt, hat das deutſche Auswärtige Amt durch den Bot
Erkundigungen über den Sinn
und es iſt in der Tat not

bei den damali Vorſchlägen. Nach ihnen ſollte diem v hie n aahreszahlungen würden

er ſterz othyp unveränderlich in ſeinen Eingelheiten

Sgericht es dauernd bei den n

Standpunkt Englands e
t 53

h

zeile 120 Mk. als ein E
n

n

muß, daß er in voller Abſicht eine usdrucksweiſe gewählt hat die

die Andeutung beſtätigt die

tck, wenn es zuvor den von London kommenden diplomatiſche
gRatſchlägen gefolgt wäre.

Wie aber ſoll nach Turzons Meinung dase Angebot ausſehen? Hier gibt ſeine Rede keine
ufſchlüſſe. Der in Frage kommende Paſſus ſei wörtlich

„Jch kann das Widerſtreben der deutſchen Regierung ver
ſtehen, eine beſtimmte Summe zu nennen. Vor allem
weil ſie erklären mug, daß ſich die Bedingungen durch die Er
eigniſſe der letzten drei Monate ſo ſtark geändert haben, daß
das, was im Jannar möglich war, im April nicht länger mög-

Zablungen Ken eigens mit der Auſgab

2 2 Frankreich hat 4mehr denn einmal ſeine Bereitwilligkeit bezengt, eine Er
öffnung zu akzeptieren, die ihm allein gemacht würde, in
dieſem Falle wäre es bereit, ſie ſeinen Alliierten mitzuteilen

Der engliſche Miniſter würde alſo begreifen, wenn Deutſchland

e e e en cgewöß die deutſche Leiſtungsfähigkeit durch ein 4

ornherein

unbekannten
auf Gnade oder Ungnade überantwortet zu

Außerdem aber werden die. Dinge noch weiter dadurch kom
n

um mindeſten grund



h h h
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Das heißt nichts

um 50 Milliarden bewegt haben,

und e mit Recht dieaber lten wird, und wenn trodemn die Gef

der „Autoritäten“ die engliSe zugunſten eines Betrages gbgeben,
e nähert, ſo wird es a neue

z gut daran täte rl zu verzichten. Sie

utoritäten“ feſt
inen an v will ich leiſten

den Pariſer Berechnungen, ſich te S e hier und da unter dem erſten Eindruck nett
ar genommen wurde. wie

nnie z

auf dieſich damitloſer in e Hände der Alliierten, als wenn ſie von

vornherein erklärte: fo und ſo viel glaube u können
Selbſt wenn dann ei ihrerOfferte ſtattfände, würden ihre Ausſichten Weh aller Wahrſchein

lichkeit 48 immer günſtiger ſein, als bei einer allgemeinen Ver7 r n zu Re nene Das Kabi-
merkungen n über diealſo durch die

eiten er n c re Se einee ken e a
mag,

a
engliſche Miniſter e e

Die Freiheitspartei unter Anklage
Vor dem Staatsgerichtshof.

Roßbach als Informater der Reichswehr.
Leipgzig, W. April. (Eig. Drahtbericht.)

Am Donn vor dem Staatsgerichtshof zumder über die Beſchwerde derdie. Verhandlungen
Dertfchoökkifchen Freiheitspartei gegen deren Auf-

ung in Preußen und anderen Ländern. Als Vertreter der auföſten Partei ſind die Abgeordneten Wulle, Henning und
raefe ſowie Graf Reventlow erſchienen. Jhnen zur Seite

ſteht Rechtsanwalt Herold. Den Vorfitz führt äfident

s t.W iZLichterſtatter R Aer T e feligen e
der Au löſ erläutert auf die ſchriftliperten und des Reichskommiſſars ſowie edie S und W „vorliegender Programm der

Bei der Verleſung des S 1 der men

e ln

d e den de en en nen ſoll wir
feſtgeſtellt, daß die erfolgt iſt.
d G folgt dann der Bexicht ber die

Geſchichte der Auflöſung

der Ertüchtigung der
Schutz gegen den roten Terror (I) und nicht dem
lea mentarismus auf Gewaltdem Wege der zu beſeitigen, gedient.

Die Turnerſchaften
bilden nach Anſicht der preußiſchen Regierung eine Waffe, die die
Dentſchvökkiſche Freiheitspartei leicht gegen die erung
bennten könne. Die Bezeichnung heiße nach den Angaben
der Beſchwerdeführer Völliſche Kampf Korps und bebeute die Zu
fammenfaſſung aller vaterländi Organiſ 2R anwalt erold derſus 7 beweiſen. daß die
Den ölkiſche Freiheitspartei eine politiſche Pa iſt, die nicht

werden könne. Der Staaisgerichtshof habe
er Frage zu beſchäftigen. Werm er zu dere c politiſche verboten werden dürften, dann ſei

lange Verhandlung und im Intereſſe der Staatsſichere StuR dere e n Wege e 4
Die Turnerſchaften ſtänden unter ſeinergetan hätten. die volle V n
S n. z t a in der Abwehr aftiviſtiſch tätig zuSie hätten A

u ä (1) ſei beau 2 die e aufſten Seſto See rhalb der Truppe aufe zu machen und ſie über die Deutſchvölkiſche Freiheits-

partei auf uig Die bekannte Wannſee-Verſamm-
lung ſeis einegeweſen. r chigen e ä, ſeien geplant, aber noch
nicht Sie bildeten ſammenſchluß aller vateran ſern de die fich im Notfalle der Reichsregierung zur
Verfügung ſtellen ſollten. Die Kampfkorps ſeien keine Beſtand
teile der e Freiheitspartei, aber die Turnerſchaften
der Parte 777 ſich den Kampfkorps zur Ver

ennin m Beweiſe für die eblichenkommuniſtiſ etzun ebungen in der Rei zwei we
Briefe, in denen darüber geſprochen wird, wie man

Kommuniſten in die Reichswehr

hineinbringen 3 e Soldatenbund ſei nichtar gern erbandes nationalgeſinnter Soldaten. 7ich i Waffenbeſchaffungen nicht beſchäftigt.

elne oder Perſonen das getan hätten, Lige ert. Jedenfalls a
wortlich machen.

In einer längeren Rede erklärte der Verteidiger der OrtsgruppeHalle, in der r Werlöcvere ſich We
deutſchen etlauterſte und r einſt Geſinnungh iſt und die Beſeittgung des n ver v fragte Veiſiher Heine De Greehr Wie er

alte Auflöf und h Die J ſet i komme, die Roßbach Verſammlung als eine harmloſe Geburt
ſich di der Deutſch e äg nſchaft. Jhre tagesfeier hinzuſtellen; ob ihm nicht bekannt ſei, ein ReichsS u dem wehroffigier berichtet habe, re habe in dieſer Verſammlung

den Par die zum 31. beherſtebende Auflöſung der Vaterlän-
diſchen Verbände und daraus e nden Entſchei-S geſpeochen, in dem die Re hr neutral bleiben
müſſe. Graefe e dieſen Bericht als unklar; andere Offi-

e er nicht getan.i Richard a vor einigenGatte zgericht f ausgeſagt habe, die ch
k. 5 derer wolle gewaltſam die e ändern.
Wulle beſtreiteta ügr ſich der Staatsgerichtshof auf nachmittags

Seiptig, 26. April. (Eig. Drahtbericht.)
ttagsſihung kamen die Vertreter der RegierungenIn der Nachmi

e Tee Ter und Sachſens zue rie ſive W h r7 uflöſung derdeten. Sie kommen zu dem Schluß, die Partei keine politiſchePartei im allgemeinen Sinne e eine Fortſetzung der auf
gelöſten Organiſationen darſtellt und in ihren Turnerſchaf
n und Kampfkorps re e itäriſche Organifation beſitzt,

Aufgabe nur ſein
Parla mentarismus mit Gewalt zu beſeitigen.

ort, die

Der Vertreter Preußens erklärt ausdrücklich, r Reichswehr W
an dieſen Dingen nicht et iſt. Weiteres terial wollen
die Regierungsvertret er wegen Ge
in öffentlicher Si nicht vortragen. Abg. Graefe beſtreitet,daß die Tarnerſa militäri er Organiſationen ſind

und bittet um e k keit, um zu dieſer Ang3 nheit e chen zu können. Er kann auf dieſeum ſoweniger a hier behauptet worden ſei,

vie wiſſe n den Dingen. c Dievölkiſ e e zur Abwehr desdes der n u v (1) Inbe u Behörden ſich jetztauf die ne zu auchTurnerſR W d tritt nochmals der Auffaſſung entgegen,
als ten politiſche e Parteien verboten werden, und beantragt

Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Hierauf zieht ſich der
e Gerichtshof zurück und ſchließt um 7 Uhr abends wegen Ge

e der Staatsſicherheit die Oeffentlich-
a u

Zölibat.
Po Roman von Johann Ferch. 4

di Traum eines ihn mit bderückendergrade n rückſichtslos hin, wenn
Neigung zu dereiner efen, t

ganze Lebenre 7 F t Wiegerber. de P

der Erkenntnis des erarse a J Slichen Willen entſprang. e er das liebende Weib kennen, das*1 7 die Beſchränkungen der religiöſen
eht. Sie 7 hm ruhig geſtanden, daß er nicht der

m r S Tee reißen würde.
Und mr

Gegenwart erfreuen,
ang an einem ſchönen Naturbild erfreut, um
um eine Erinnerung bereichert, weiter

i Zukunft denken, ſich der

auf in The W
dann

n entgegenr Gaben eines

en Weſre vo ummerte ſeinen
1 Mahnungn W T Quellen des
eiſtersfrau ſcheuchte ihn ausde Erle W nur geſellſchaftliche on

die en dazu bewog. fuhrte ſie die Verſuchung zu ihm, d ſie r

Kber Prieſtern mit männlich angenehmer h ute?de n riumphwagen zu feſſeln, den Kri ihr

Dieſe Vermutung verdichtete ſich in Erb zur Gewißheit. Nun,
Berechnung ſollte an ihm ſcheitern. Er war durch Hella gegen
uchungen geſchützt. Jm Entſchluß, ſich gegen die Ränke der

ſchönen Frau zu ſichern, teilte er die Einladung dem Vorgeſetzten
i h empfahl, ohne jedes Bedenken das Kleinertſche Haus
u beſuchen.
einſt S müſſen wir benützen, weil ſie unſerene und dabei der hämiſchen Behauptung entgegen
W katholiſche Prieſter ſcheide ſich von der Bevölkerung, ſei

e unſere tet führt vie m an ige vollſte dee unſerer rei e ge eierung im konſervativen Sinn dverdanken wir dem Bau
er meiſter Kleinert.“

Der Koo betonte, nur einem W 2zu ent wenn er der Einladnd wolle e em vielleicht W Ver u s Mi mitten u
t einem übero Beſuches rer worüber i

w r Shiaſal r ht n unſ ein wenig lebhaften Stadt
en ereru Solange es 3 dem Schein gilt, iſt nichts zu be

u Pfarrer unterftrich das Wort Schein zu ſehr, um überhört

zu werden.
Nachmittags fand ſich der Kooperator in dem eleganten Heim3 Das Stubenmädchen führte ihn in das ver

e e Ffrau, die warm begrüßte und ob der
raffinierten Toilette ein wenig verwirrten e r et gene Wurtofen über die AugenblicksverwirruDie merkbare Befangenheit ſchmeichelte der r
Anerkennungen verwöhnten Frau. Ein priteinet eig lockte ſie

zu dem gefährlichen Spiel mit dem Weltflüchtling, um den ihre
forſchenden Blicke als ſie ſich bei dem in einem zierlichen
Erker ſtehenden Rokokotiſ niederließen. Vor den Fenſtern
ſchaukelten mächtige Linden n J geh Aeſte.Das Stubenmä lenkt affee mit eidigkeit der diſziplinierten er ar e ewußter Hand ge

shaltes. n verließ es mmer, nicht ohnee d e Lächeln n e und das Läden der Wiſen
das de operator nicht endez ne rot Fiamme ſagte über nis Er blieb allein mit

Wo war die Geſellſchaft, die ebenfallsJenny Kleinert entging nicht das n des Prieſters, nur das

ber könne man die Partei nicht dafür verant weſen.

fährdung der Staatsſicherheit

e n e

Die dadinſtechende Jugend

Berlin, N. April. (WW.)
Jn der geſtrigen S ng, W gab es eim
längere A per SeDr. 2258 Die r ſweragh nete Dr. Moſes gab ein erf endes Bild von dem

d in e rungsſch s 5 in den Kreiſen
St uloſe ſei wieder era

ſeitmehr n die Eltern den Preis nicht be

könnten. atawirgriey a Dr. Rabe

a

n o w re die d e von Ja Zwei Drittel t
von deralten Leute r n v Quäker un dte d

täten an e v Linderun gKinder. t s eingegrichen. Es werde der Went: des h an
C auf n Gebiete das Se leiſten, was erretrug ſei, um Deutſchland wieder auf die Beine zu bringen,

Was von Berlin gilt, gut natürlich für andere große Städte,Halle nicht zulest, Keniat

Engliſche Reparationsdebatte.
Anfragen aus der Ardeiterpartei.

London, 26. April. (Unterhaus.
Jm Unterhaus fra e Lambert (Arbeiterpartei), ob irgend

ein verantwortliches Angebot annehmbarer Reparationszahlungen
von der deutſchen Regierung gemacht worden ſei, und wenn ja,
i Summe angeboten ſei, welches die Summe ſei, die die

tiſche Regierung für innerhalb der Leiſtungsfähigkeit Deutſchkrigt liegend anſehe. Ein Regierungsvertreter erklärte,

deutſche Plan vom mber 1922 und die Antwort darauf,

Die Summe, die im Januar als innerhalb der deutſchen Zah
lungsfähigkeit liegend angeſehen werden konnte, ſei 2500
Millionen Pfund (das ſind 50 Milliarden Mark. D. Red.) ge

Der Unterſtaatsſekretär Mac Neill erklärte in einer
Erwiderung der Anfragen, es ſei beabſichtigt, ohne Verzug eine
erneute Mitteilung an die Ruhrkommiſſion zu richten. ed ge
wood (Arbeiterpartei) fragte, 3 Mac Neill ſich bewußt ſei, daß
der engliſchen Nation nichts an einem neuen Kriege 7 Dieſer
erwiderte, das ſei ihm bekannt, und darum habe die Regierung
dieſe Haltung angenommen.

Wirtſchaftspolitiß.

Berliner Produktenbörſe.
Awiche Berliner Produkten-Notierungen vom 26. Aprn.

50 Kllogramm in Mark

heute Vortag
20 Külogramm in Mark

hente Vortag
110 116000) 110-115000

BProdnkte Produkte

42000 4300043000

ten166— 180000 165 180000 Sollwert. Zager 7
145— h 145- 18 Wriwel 22908

kleie 2800- 2900028000 2900 Kartoffelfl 26000 27000 27000 28000
29000--830000 29000 30 Tarſmelsſe
110- 115000 110--116000) mMiſchung 80/70 17000-- 18000 17000 18909

9 100 kg. 50 Kg brutto einſchl. Sack. ab Station.
Tendenz: Kleie und OHelfrüchte ſtetig, alles andere behauptet,

Deviſenkurſe.
Heute 26.4. 28.

e Mart (Veld) Mark (Sein1 holländiſcher Gulden e e 11700 11280
1 däniſche rone n e 5640 54301 italieniſ Lira m e o e en e 1450 1420
1 Pfund terling e e 130400 18337101 Dollar re e e 30000 28850i franzöſiſcher Frank e 2000 1920
1 Schweizer Frank. e r 5450 5220tſchechiſche Krone 880 8650

Tendeng: Feſt.

Erröten deutete ſie fal Die Wirtin im iöa ſagte ſie: ſch. r im gragiöſen Darreichen
mir heute c ewöhnl Kreisallein verſtän u en la u ehalten, umren ne a en ben e Meden

n enſchenkinKooperator, ich weiß alles.“ e es n. cht leugnen, Herr

gegenüber.Erb ſaß in ernſter Jurücghaltung der Sche
Dre war et in der wenn auch ei rigzn Jmmunltät ihr ber
t alten 7 t er lege ar b rin nnahbare Prieſter zu wel us in Gaudenz durch Sllinger genoß.e erwiderte mit ſ Ernſt, doch mit Galantr t er ä als Asket erſcheinen will erie

„Frau Baumeiſter, es dürfte ein bedauerliches Miß dnisobwalten. Es mir nicht zu, ein Urteil zu S W zu
e Anklage befugt bin, wozu übrigens auch

Jhre kleine weiße Hand ſchlug abwehrend auf die ſeine:
ochwürden, ſpielen wir mit offenen Karten. Gewiß, die

der Männer fliehen mich nicht. Aber daran trage i keine

l(d, als per2 en m ewiſſe Lärm,re war e Wir leben ſedoch in n g.S Großſtadt, der verſchiedene Eigenarten des

Kaltge en e nden das Leben hier ſtellt. Alle kweten n
Ein verführeriſches Lächeln lag um den Mund, der ſich ſchon

der Ueberreife näherte, wie auch der üppige Körper. Das Betdes leten Wortes beinhaltete demlich die Mahnung, a ger
an ſin angewendet zu wiſſen. er wich gewandt de IlW ie er W um damit jeden nknipfungsruntt hig

Er dachte rerin, Sollte ſie bereits vom Klate en ſein d ſchüttelte die Vermutung ab g. agte

will, Frau Baumeiſter, nicht noch einmal derter Vermutungen, die Sie über mein Denken de

(Fortſetzung folgt.

r 4 S new. e t e n e C 43 r4 e m e e n h 44

als Minimum angeſehen werden könne, ſei veröffentlicht wor et

r Anlaß ſehen t



e e e worden i Strafkammer tteure, ent h ſich 25 Spedi
u Verſchiebung vonins Ausland zu verantworten d a
Die ger waren

324 beamten r g. hfreigeſprochen und
chend verurieilt. Dieh re und die Zollbeamten erhiaſen von b vie 10 Biere r derheherdem wurden Geld

Automobilunglück bei Cempelburg.
Stettin, W. April.

Ein ſchweres Automobilun lüſckdurg. Der Gutsbeſitzer Mac z a a i tis e alte u Annhet ſne
der den Wagen nd ſteuerte, fuhr irrtümlicherweiſe

mühle in einen laitis wollt h Wagenüberſchlug ſich h Vaczu a Ine be und die derautb. t
Vier von iknen en unverletzt. Dr. Kark erlittDſchwere innere Verletzungen und e wurde ſo

verletzt, daß er bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb.

Ermordung einer Greiſin.
Selbittellung des Mörders.

Aus e c S m Freiſg Bande wird gemeldet:wurde in ihrer Wohnung die 70 Jahre r Witwe Be
d und erwürgt. Der Mö ein Fiſchersknecht,

t ſich geſtern der Polizei geſtellt, doch iſt dla Geraubt wurde e ha van r Sat nog

Geſtrandetes Schiff.
Paſſagiere und Beſatzung ertrunken r

London, April.Wie Reuter aus Kapftadt meldet, iſt der r„Moſſamedes“ an der Küſte h Kap Frio
randet. Ein auſtraliſcher Dampfer ſtellte verlaſſen war. Nach einer weiteren nſare den

Paſſ r der r r des zuſammenden Sorten de ſche Sie ſetzt a

t au

Engliſche TrambahnKataſtr Aus LondonBei einem T raene p e x e
Llanelly wurden fünf Bergarheiter geldtet und zwanz

Beſchießung eines Fiſchſchoners. Reuter meldet Vancouver:27 r e a e der tlande ou endoot beſchoſſen,r von einem kanadi
er verdächtig war, in einem er gefiſcht zu haben.

Aus dem Halliſchen Gewerkſchaltsleben.
Cur Wahl eines Geſchäftskührers im Deutſchen

Metahlarbeiter-Verband.
u 8aldemokratiſchen Metallarbeitern erhalten wir folgende

er,14 Stimmen, Stimmen, die Diſse Genoſſen
Emil Lange e n en, e gewählt re wen

Im Bericht über die Mit er

das e beider e r re e nicht. ver
ſie eine e ie dieſelbe Opyvo tieſigee gegen die r 4531 Genertſchafleten treibt man

n Permanenz. s ſah man ſo recht deutlich auch am Sonntag.Sei der e vermieden die Kollegen der
KPD. alles, was eine Debatte hätte heraufbe m können
über die Perſon Höckers. Sie wußte 27 cker hat einegen Tätigkeit hinter ſich, per 7werden ſelbe e aufzurollen. Aber ſobald z Wieſer e
war, griff der Kollege Bolm, welcher von der K. tie den
Wortführer machte, bezüglich der Beitragsfrage und anderem den
Vorſtand, den Erweiterten Beirat und andere in der Organiſationverantwortlich tätige Kollegen perſönlich an und fand dabei, von
Ausnahmen abgeſehen, ſofort die Zuſtimmung der übrigen KPD.
Kollegen. Sicher haben ſich einige Kollegen der VSPD. Fraktion
davon leiten laſſen, das einigermaßen gute Zuſammenarbeiten in
der Ortsverwaltung nicht J ſtören, um nicht den Vorwurf Hrganmachen zu laſſen, ha e e f Verhalten die fo notwendige
ehe n chon r daß die Kolle 7der ihren Genoſſen bare empfahlen, zerſchlugen ſie
werdende e eitsfront. Höcker iſt in rallele zu ſtellen mit

Weyer, r die r e in Halle 7 lagen hatte,War es den v egen der KPD. darum zu tun, auch r
gutes Zuſammenarbeiten in Ter ermöglichedann hätten ſich einige ihrer Genoſſen bewerben können, on

denen wir die Gewißheit haben, daß ſie ſich nur m de Dienſt deder Organiſation ſtellen und aus vermeiden
ſchädigend wirkt. Dann hätten auch die Koll der e ge

keinen ihrer Leute aufgeſtellt. Höcker hat r re r
in Bremen, Bremerhaven und Halle bewieſen, er ſtets daGegenteil von dem getan hat, was als organiſationsfördernd e

zeichnet werden könnte. Das geben ſelbſt die denkenden Kollegener KPD. zu, nur mag ſie, Wocer würde ſich, wenn er erſt als

chäftsführer des DMV. h um ſtellen. Wir glauben
dgran, auch nicht am rſprechen, das Höcker abgegebenba Bei dem Lollegen e jeder die Gewähr, daß er

ſeine Krä m i den nſt P er Sache ſtellt. Er wird allgemein,
auch von PD.Kolle egzn geachtet, jeder erkennt ſeine fruchtnende S u an. er was nützt das alles gegenüber der
Parteiparole. Alles dies mußte in der Verſammlung geſagt wer
den. s hätte zwar an dem bnis der Abſtimmung ſicherlich

nichts geändert, aber ößererarei en Kollegen wie wie wir über Höcker urteilen.
0595 Wort noch zu dem ar e be beſſ uch. Daß nur

anwaſenr S v v Jeine mage, und SMitgliebern erhalten hat, nicht woht n er henoſen tten beſſer antreten berg

önnen, als wie dies ben ſich vielleicht vonchehen iſt. Sie
s e Grund des Stärkeverden Gedanken en di a be Sbcers ſo aat die

niſſes der beiden Fr
aut

rbands v. ügung ſtellen.

Seea r r See
et eherveſten des V

a muß A der re eituna tandere Es darf nichtalles unbeſehen und ohne Proteſt von Gegenſeite hin
genommen werden. Wir müſſen die Kollegen von der KPD. durch
unſer tot enes und aktives Auftreten davon

auch i alle, ohne uns nichts ſind, wie umgekehrt auch dieKollegen ohne die Kollegen der KPD. nicht in der Lage
nd, ſich mit Erfolg dem Kapitalismus entgegenzuſtellen, ſondern

e e r für die Zukunft vor r Spatung im Jahre 1920 bewahrt bleiben und
nanderſetzung mögh eberverfammlungen eine ſachliche Au

t möchten die r erſuchen, die

r x et der 27 Tarifſchiedsamtau e dies der erſteS e er e b beiden r 5

e An einenr in t jeder ur a en alle induſtri re
werden. Man ekratiſchen Partei

Transportarbeiterſtreik in Amerika. Der Sekretär der See
r die in den i aten Staaten 126 000Mitglieder zählt, hat den Ausſtand erklärt. Es werden Lohn-erhöhungen und der achtſtündige Arbeitstag eelärberi

Aus der Provinz.
Die Bergarbeiter und der 1. Mai.

er ſtrenge e geſtellt

Aus Bergarbeiterkreiſen wird uns i vergangenenGenoſſen recht bald wieder einmal zu ei zuſammenum zu den jetzt zu ehreſenen e hneidenden r r d P e
ragen im Metallarbeiterverband Stellung zu nehmen fria liebes ad den Mai ene

GewernſHaktznonegen üdt Solidarität A. r. C 7en unſeres Verbandes wird uns mitgeteikt, älter ſonſt an t nicht das Gerede unterSaftetolegen infolge der wirtſchaftlichen Kriſe e re r S. u v r 7 wollen den

a der dag et We en a als J in der tiete e e Jrem h be
er, er als u e i tarif 1. Mai durch Arbeitsrnhe zu begehen, wankend zuVereinbarungen eing en und n ieſen oder jenenen Sünden neltarife, die unter dem tarif rn am 21. Oktober 1982 e 77 d

ehen, abgeſchloſſen en vaun ergang Wortlaut:„Wenn die Betriebsvertrekung im A e der Belegſchaft demWir bitten alle Ortsausſchüſſe und Arbei vor dem 1. Mai die u denin ihren Verſammlungen darauf e ützt Wie
Landarbeiter in ihrem ſchweren Kampfe und fühlt mit ihnen.

Die Gauleitung des Deutſchen Landarbeiterverbandes Halle.

Verſammlung des Ortsausſchuſſes Halle des
Allgemeinen Deutſchen Beamtenbundes.

Am Mittwoch tagten die Delegierten der dem Ortsausſchuß
Halle angeſ enen Verbände des Allgemeinen Deutſchen Be
amtenbundes. Zunächſt befaßte man c mit der Schaffung eines
Statuts für en Ortsau im Rver ngenommenen Bu ndesſta
Statut erläutert hatte, nahmen die Delegierten einere dieſes neue Statut einſtimmig an und ſchafften ſo

die Unterlage für ihr ferneres Wirken.
Der Beitrag den Ortsausſchuß wurde ab 1. April auf 100

Mark pro Mitglied und Quartal fetagſert Jn den Vorſtand wur
den folgende Kolle 1. Vorſitzender Coge Reichs

amten), 2. arr d r nder Gemei1. Dik v ten und Beh San J t chang e J eKaſſierer t a u T burg Deutſcher Verkehrsbund). Für den
e ſoll iede angeſchloſſene Gewerkſchaft einen Dele
gierten ſteDanach befaßten nis die Delegierten nach einem Referat des

Kollegen Flücht mit der Maifeier. Nach einer en, ſehrregen Ausſprache wurde beſchloſſen, mit dem Afa- gemein
ſam den Maiaufruf zu erlaſſen. Jm Verſchiedenen wurde
beſonders darauf hingewieſen, daß es unbedingte Pflicht ſei, da

des Ortsausſchuſſes Leſer der Bundeszeitung ſein
em von dem Kollegen Flücht einzelne geſchäftliche

r die für die enh rr Ortsausſchußſitz dem Kollegen Sieler, der
n en Ortsausſchuß eleitet akie geſchloſſen.

e OVerhandlung, keine Lohnerhöhung!
Der Deutſche Verkehrsbund, Verwaltung Halle, ſchreibt uns:

Die Parole der Reichsregierung, zurzeit keine neuen Gehalts-
und vorgzunehmen, wird von allen Arbeitgeber

natürl i i So hat t auch dere das Handels Transport
die Forderung der

heitnehmer. eine Verhandlung
eine der Zeit entſprechende Erhöhung der Löhne für April

anzuberaumen, e hnt. Er tut dies, trotzdemerede die Löhne der in kommenden Arbeitnehmer dier e am Orte r r und dieſe ſchon deshalb einer nahme
Er bedürften. Zumal auch die D der Lebenshaltung

I nicht etwa geringer geworden, ſondern im Gegen lwaiter h fut m gee e leltung ver en, i r ſtag ungsausſchuß en worden. Es kann in Anbetracht der Verhält beiniſſe wohl weit werden, daß der Spruch des Schlichtungsaus w
ſchuſſes dahin geht, daß die geforderte Lohnzulage von 10 Prozent an
für die erſte und von 20 Prozent Zuſchlag die zweite Abril-
hälfte anerkannt wird. Zuſammenhalt innerhalb ihrer
t ſagen arten e e e W diararſamte Se u ransportarbeiter eium unter Umſtänden bei Ablehnung aller Bordernngen ent
5 ter zu können.

e ren e St u ds mußten, wird e edie Kollegen geſchloſſen an der Maifeier beteiligen. Die
Arbeit muß an dieſem Tage auf allen Bauten ruhen. Die Bau

terten müfſfen n bei der Demonſtration als Ordner zur
Maifeſtkarten ſind im Verbandsbureau zu

entnehmen; dasſelbe iſt zu dieſem Zweck guch am Sonnaben
nachmittag von 5 bis 7 Uhr geöffnet. Die Bauſtelle an der
Kirchnerſtraße, Ausführender Oswald Bode, Breite Str. 20, iſt
für organiſierte Kollegen geſperrt. Herr Vode hat den am
Streik h Kollegen das Betreten der Bauſtelle unterſagt
und ſie nicht wiedereingeſtellt. Während des Streiks hatten ſich
auf dieſer Bauſtelle zwei Arbeitswillige gefunden, die enT gemieden werden müſſen. Die Ortsverwal fung

irksſekretariat des ADGB. wurden im 1. Quartalv tehenden er folgende Beiträge ab
führt: Artern 11 100 Mk., Bennſtedt 313,65, Delitzſch 24 000,Wnnmitſch 1500, Eilenburg 50 400, Freiburg 8757, Heldrun 4800

85 160, Hettſtedt 1506, Könnern 8081, Liebenwerda 88856,
5328, Naumburg 80 000, Ortrand 3985, Sangerhauſenh 36 400, Schkölen 3860, Wittenberg 116 402,

u 188 711, Falkenberg 5865, Kamburg 3825 Mk. Keine
deben geführt: Annaburg, Vitterfeld,

werda, Gräfenhainichen, Halle, Kelbr Laucha,re n h Nebra, Querfurt, Roßleben, Schmiede
e röbitz. Zahna, geitz, Zörbig. (Die Gean a a Laucha ſind inzwiſchen ihren Ver

flichtungen nachgekommene Fiedler, Kaſſiexer.

ag Krusg kg er

mitgeteilt1. Mai i ſo gilt die Arbeitsverſäumung a13e Das zuelche gi lt, wenn einzelne Arbeitnehmer vordem um Urlanb für n i. Mai nachgeſucht haben.“

Kameradenl! Wenn Jhr es ernſt meint mit den Forderungen, dieJhr am Maifeie erhebt dann habt Jhr die Pflicht, den 1. Mai
geſchloſſen durch Ar tornve zu begehen.

Me
tigen

Banarbeiter! Bei der Lohnzahlung am heu
eitag m der Verbindlichkeitserklärung des Schieds

s werden; auch die Nachzahlungwo Let de wird, uns d r ar T
u n u o ung zuge zulaſſen, damit die weiteren Schritte unternommen en.

Bangewerkſchaft Merſeburg. Wenſcheck.

Die roten Kohlenbezugsſcheine verfallen am
80. April. Vom 1. an gelten neue ne Kohlenbezugs
e für den L atz. Die roten Kohlenbezugsſcheine ver
fallen, wenn ſie bis zu dieſem T nicht beliefert werden.
Gruben haben vom Reichskommiſſar Anweiſung erhalten, vom
1. Mai an alle roten Landabſatzbezugsſcheine zurückzuweiſen.

KötzſchenBeunna. Die einzig richtige Antwort! Diefer
n auf Beunaer Kohlenwerke Aushänge derd welche beſagten, daß der 1. Mai „kein geſetzlicher Feier-

ſei und daher wie jeden andern Sertiag voll gearbeitetde Da in der Belegſchaftsverſammlu ſſen worden
war, den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern, der Betriebs
rat veranlaßt, beim Schichtwechſel am 24. April abermals Betriebs-
verſammlungen einzuberufen. ier gab die Belegſ der
Direktion die richtige Antwort. en nur nige Stimmen
der Chriſten und Stahlhelmbrüder wurde beſchloſſen, dieſen Tag
durch völli f zu m w. geſamte Arbeiterſchaft von

der BeunaKö r erufen, ſich geſchloſſenu beteiligen. on 10 e 2 durch die Ortſchaften
ans a t b die r lten an eew r Adendorf u en na en.Arbeiter, auf zur

Schafſtädt. Enteignung zweier Güter zu Siede-
lungs De Auf A Landlieferu adie des Gutes Wer im Kreiſe demKaufmann Patzick in Berlin und des Buer fſtädt,

dem Ritt Nette in Beeſe ig, füi i ette eeſenſtedt r

Tage prangte

wehen Ueber h re e ung und die W

en eneiner am priv Reicher Beifen t t n
Referenten. der r

W 7 fühlten ſich einige Kleinbauern getroffen, weil der n

Beſprechu Steuerfragen erklärte, der Beſitz ſo gut
eine Steuern zahle. e PetersSadee von Veiſpielen klar, wy

Du enle
an die anweſe auch aue Dörfern re e Mitglied der t
zu werden, wurde vom Genoſſen vVilkee er e ema oſſe ers in einer ebenin ä ſtarken Beifall. Dieerſammlung brachte r a d hzeigt, daß es
zu dämmern beginnt.

Verantwortlich für re und Wirtſchaft: F. O. Se chulg
für Feuilleton, x cha r Lokales und Sport: Der
mann Lange; für G ftliches und Provingz:a parek; r den ngeiete Kueige

alle. Verlag: „Volksblatt“ G. m. bGenoſſenſchaftebuchdengerei, e. G. m. b. H., Hargz 49/44.

Profitlich
iſt das Fahrrad nur, wenn es mit

PETERS VUNION
dereift iſt.

In allen Fahrraddandlungen erhältlich.

Vei chroniſcher Stablverſtopſung v
raten wir Jhnen, 80 Gramm e zuwach Bedarf 1 bis 2 ä ar VApotheke, am Markt, und Engel ehe S
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3 unontbehriich.
Alu eeeeeeeeeeeeeeà97r G

re

0 44 e

V S
Halle u. Bezirk Merſeburg z

kretariat: Halle Saale), C t h e O.e 2 Treppen b Sonntag adend: 462
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Wäsehe, Sohürzen.

VUnteraenge,Tagehen tüeher k. ß lemer
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Tagesordnung
über die der Stadtverordneten
am Montag, d. 30. April, nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. bis 6. Wahlen. 6. tragr v ſe-rung des Volksbades. 8 Walter

für r I sen 9. Uebernahmeeiner Bürg 10. An chaffuür die e chule. 11. caber tueſe ekämpfu 12. Dahufe
für die Stadtmiſſion. 18. Verlän erung

eines Pachtvertrages. 14. Aen erung
in der Verpachtung von Flugplatzge
lände. 15. u. 16. Petitionen.
Hierauf nicht öffentliche Sitzung.

Halle, den 27. April 1933.
Der Stabtret ordnen Worſteher.

Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften
für das Rechnungsjahr 1922 beſchlo d
Erhöhung der Zuſchläge zu den Real-
ſteuern hat die Genehmigung der zu
e Behörden erhalten.
e en dem r zur Erhebung:

an 3 beſonderen t der
Stadt w. ergebenden Steuerſätze

nt der ſtaatlich veran
ſteuer.e

triebsſteuer: 1800 Prozent Zuſchlag
zug ſtaatlich veranlagten Betriebsſteuer.

Grundſteuer 52,5 vom Tauſend des
meinen Wertes der bebauten und derWien a der Steuere rerdnung glei

et mitten O. v

i) bei

eener: der ſich zuß

nden G cke und 105 v. Tauſ-anne eeeee
Grundſtücke rozelich veranlagten Grund und Gebäude-

der Gewerbe und BeDie Erhöhung der Gewe utriebsſteuer ſt mit e vom
1. April 1922 an, diejenige der Grund
ſteuer mit Wirkung vom l. Oktober 1927
an in Kraft.Halke, 28. April 1988.

Der Magiſtrat.

J Saniſrreis D
Kreisſatzung,betreffend Einrichtu z Viner Kreis

hebammenſtelle u Saalkreig

Auf Grund der 85 W und 116 ver
Kreisordnun W 8. 12. 1872/109. 8.
1881 r 4 des preußiſchenefe es u er La ebammeriweſen von

li 1922 (GS. S. 179 und S. 2ben 1923) und des Kreistagsbeſchluſſes

vom 29. 8. 1028 wird für den Saalkreis
nachſtehende Satzung erlaſſen:

s 1. Für den Saalkreis wird eine
Kreishebammenſtelle eingerichtet, J
den ganzen Kreis zit Der Sitz
der Hebammengſtelle iſt die Stadt Halle,

2. Die Kreishebammenſtelle muß
gehört werden:
a) vor der Abgrenzung und Abänderung

von Niederlaſſungsgebieten und Heb
ammenbezirken, insbeſondere bei der
Feſtſtellung des Bedürfniſſes nach ein
wand
ammenhilfe 31 d

b) vor der Erteilung oder Zurücknahme
einer
(88 7 und 9);

e) vor der Erteilung oder Zurücknahme
der Genehmigung zu einer anderen
ver her eit (S 18)
vor der probeweiſen oder ende einer Begzirks
re 9 ſori H ginge) vor dem Ausſpruch einer gung

in den Fällen des S 25, Abſ. 2vor der Jeſus einer Gebühr
nach S 16 und S 17, Abſ. 6;

g) vor
fahrens nachhb) vor der Erh einer Klage aufrücknahme des Hebammenprü-

ungszeugniſſes 58 der Reichs
gewerbeordnung oder bei der S
rücknahme einer nach S 4, Abſ. 1,
erteilten Genehmigung des Miniſters
für Volkswohlfahrt.

allen übrigen wichtigen, das
Hebammenweſen des Kreiſes be-
treffenden

Fällen grober Verletzungen ders Dienſtanweiſungen r Nachläſfig-
keit im Beruf kann die Kreishebammen-
ſtelle die Verwarnung einer Hebamme
beſchließen.

n Die Kreishebammenſtelle ſetzt ſich
zuſammen aus:
a) dem Vorſitzenden des Kreisaus
e oder ſeinem r Verer als ſtellvertreten en Vorfſitzen-

b) v Kreismediginalrat als Mitglied

und im Behinderungsfalle während
der Dauer der Deren durch einen
anderen Kreisarzt aus dieſem Ver-
treter;

c) aus zwei von den beteiligten Kran
en zu wählenden Vertretern

der Träger der öffentlichen Kranken-
verſi rer ung und zwei ſtellvertreten

4 itgliedern;aus zwei nach der Wahlordnung zu9 lenden, im Saalkreis wohnenden

Hebammen als Mitglieder und zwei
ſtellvertretenden Mitgliedern;

„e) aus zwei auf dem Kreistage zu
wählenden Müttern aus dem Saal-
kreiſe als Mitglieder und 2 ſtellver
tretenden Mitgliedern.Den erf S der Kreishebammen

ſtelle führt der Vorſitzende des Kreis
ausſchuſſes.

4. Die Amtszeit der Mit ieder und
Stellvertreter dauert 4 Jahre.

Die 1. Wahlperiode innt am
1. April 19283. Die aller 4 re vor
eigeerde Wahl hat bis I. Juli zu
erfolgen.

Die Mitgliedſchaft in der Kreisbetzinn elle iſt ein Ehrenamt.

Den Mitgliedern der Kreishebam
menſtelle. ſte D. und Tage
gelder nach für die Kreiskommiſſionen z feggel e Sätzen zu

eis bamnenſtelte tritt
Sergeng des Vorſitzenden je

v ürfnis en ie wi
ammenberufen, wenn min 5r e srteber den h

See et mit der
Halle, den 29. Märg 1938.

Der Kreistag des SaalkreiſesMüller gandret
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er re eines Sträfver
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Halle, den 27. April 1928.

Von alter zu neuer Arbeit.
Erſte Jahreshauptwerſlamminng ger V.

Geſtern abend traten die Mitglieder des Ortsvereins Halle der
VSPD. zum erſtenmal nach der Verſchmelzung um
über die gemeinſam geleiſtete Arbeit zu ſprechen, die Arbeit des
nächſten Jahres ins Auge zu faſſen und die Genoſſen zu beſtimmen,
die in Zukunft die Partei leiten ſollen. Auf nur ein halbes Jahr
der Parteitätigkeit Schulter an Schulter konnten die Verſammelten

urückblicken, und dennoch forderte ſchon eine übergroße Fülle des
Materials die gemeinſame Betrachtung. Beſonders der Bericht
über die Tätigkeit unſerer Stadtverordnetenfraktion bewies, wie
viel Arbeit J Segen der Wähler und der Allgemeinheit in der
Stille geleiſtet werben kann. Alle Berichte und Ausſprachen, vor
allem aber der Verlauf der ganzen Verſammlung ließen erkennen,

27—

daß wir nicht nur eine I ſondern tatſächlich eine
Partei rden ſind. Dieſes Gefühl gab aller 17 x r r Ach J rnen Arbeiterpolitik in der Richtu f Endzian Tetge ichtung auf das große iel

Der Parteiſekretär, Genoſſe Petersdorff, gab den Ge
chäfs- und Kaſſenbericht. Aus ſei derungen2 Aerieterdeit ſeit der Vereinigung ergab i kleinen

Schwierigkeiten, die ſich zuerſt durch die organif atoriſche Umſtellung
für Kaſſierung und Abhaltung von Bezirksverſammlungen ergebenhatten, ſehr bald überwunden waren. Durch die Zuſammenlegung
der Diſtrikte zu acht Ortsbezirken ſteht die halliſche Organiſation
jetzt feſt und geſchloſſen da. Nach der Verſchmelzung von SPD.
und USPD. traten nicht einmal die Abſpkitterungen
ein, die man hier und da befürchtet hatte. Daß für Zerſplitterungs
arbeit heute kein Raum mehr iſt, zeigte ja die Wirkung der Ver
irrung des ehemaligen Parteigenoſſen Kürbs. Sein Verſuch, in
Halle doch noch eine „USPD. auf die Beine zu bringen, lockte
kaum ein Dutzend Neugierige in den „Volkspark“. Der Bericht
über den Stand der Mitgliederbetwwegung zeigt, daß auch die infolge
der n notwendig gewordene Beitragserhöhung keinen
Mitgliederrückgang bewirkt hat. Die Arbeit der Partei kennzeichnet
ſich äußerlich durch die Abhaltung von vier ordentlichen Mit P
W und fünf öffentlichen Volksverſammlungen.
hre Wirkung war eine gleich gute wie die unſerer Revolutions

Jugendweihe. Nach einem mahnenden Hin
ahlen zur Vertreterverſammlung

des All emeinen onſumvereins, die Beteiligungaller ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchaftler fordert, fand Genoſſe
Petersdorff noch anfeuernde Worte für die vorbereitende Tätigkeit
7 ungemein wichtigen Stadtverordneten Wahlen,der c bringt.

Die Genoſſin Röpert rief vor allem die Frauen auf, ſich an
den Wahlen zur Vertreterverſammlung des ſumvereins auch
aus zu beteiligen, daß ſie ſich in die Vorſchlagsliſten eintragen

Ueber die Entwicklung der Prefſe ſprachen der Vor
a der Preßkommiſſion, Genoſſe Abend roth und der Ge
ſchäftsführer des „Volksblatt“, Genoſſe Her zig. Während Ge

e d oth von den großen Schwierigkeiten ſprach, die das
„Volksblatt wie die geſamte Preſſe anfänglich zu überwinden
hatte, um als wichtigſtes Jnſtrument der Partei aktionsfähig zu
erhalten. konnte Genoſſe Herzig durch Zahlen den Nachweis er
bringen, das „Volksblatt“ tatſächlich über den Berg iſt und
Se üte für die Zeit der allgemeinen Zeitungsnot recht gut daſteht.
Eine ſehr günſtige Entwicklung hat vor allem die Neugründung
des Verlags, der „Landbote genommen; Genoſſe Herzig
betonte ausdrücklich, da die zahlreichen Schwierigkeiten, mit denen
das „Volksblatt“ zu kämpfen hatte, nur durch Arbeitsleiſtung
edes einzelnen Angeſtellten in Redaktion und Verlag über ſeine

äfte hinaus überwunden werden konnten. Zum Schluß mun-
terte Genoſſe Herzig auf, die „Volksblatt“ Buchhandlung in der
Gr. Ulrichſtraße recht rege zu benutzen, und nur in ſolchen Ge

ften zu kaufen, die die Parteizeitung durch Anzeigen unter
en.

Den r über die Tätigkeit der Stadtverord-
neten gab Genoſſe Albert Müller. Die Arbeit der Genoſſen
im Stadtparlament iſt durch die Verſchmelzung der beiden ſozial
demokratiſchen Parteien nicht erleichtert worden. Der Abfall
einiger StadtverordnetenGenoſſen nahm der VSPD. die erhoffte
Möglichkett, den Poſten des Vorſtehers für ſich zu beanſpruchen.
Die Hauptſchwierigkeit liegt aber nicht ſo in der unglücklichen
parteipolitiſ, Konſtellation in der StadtverordnetenVerſamm
lung, als vielmehr in der ſteuerlichen Gebundenheit der Gemeinden,
die auch eine Feſſel für unſere Stadtverordneten bedeutet. Das
Reichseinkommenſteuergeſetz nahm den Gemeinden die weſentlich
ſten ſteuerlichen Rechte; die Rückvergütungen fließen aber nur
ſpärlich. So ergibt ſich eine ſtarke Verſchuldung der Gemeinden

mit iſt vor allem der ſozialen Arbeit in der Kommune ein recht
e Rahmen gezogen. Unſere Wünſche gehen oft uns über
dieſen Rahmen hinaus. Daraus ergibt ſich für uns die Notwendig
keit, mit für die Erweiterung der Möglichkeiten zu einer
ſogialen, fortſchrittlichen und aufbauenden Tätigkeit zu ſorgen.
Die erſte Möglichkeit geben die Realſteuern und die kleinen
Steuern, bei deren Verteilung vor allem die tragfähigen Schultern
herangezogen werden müſſen. Oft wird unter den Parteigenoſſen
die Frage aufgetaucht ſein, wie die Fraktion gelegentlich ſcheinbar
gegen den Grundſatz der Partei, keine indirekten Steuern zu be-
willigen, verſtoßen konnte. Meiſt iſt die Frage dabei aber die, ob
man einen gen lio nur mit Gefahr anwendbaren Grundſatz
r en oder die Fortführung eines geordneten
Kommunallebens r e i machen ſolle. Dier der Kommunalvpolitik läßt Entſcheidungen unſerer Genoſſen
im Stadtparlament oft unter recht ſchwierigen Umſtänden zuſtande
kommen. Genoſſe Müller erörterte die Bedeutung der Stellung-
nahme unſerer Fraktion zu wichtigen Fragen, die auch wir im
„Volksblatt“ ausführlich beſprochen haben, im einzelnen. Zum
Schluß wies der Berichterſtatter auf die Notwendigkeit hin, daß
die rteigenoſſen den Stadtverordneten genügend Mate-
rial und Jnformationen zugehen laſſen. Vor allem iſt
erforderlich, daß noch mehr fähige Genoſſen als Bürgerdeputierte
x Mitar eit in den Deputationen herangezogen werden können.

Eine Ausſprache über den Bericht aus dem Stadtparlament fand
nicht ſtatt, da die Verſammlung mit der Tätigkeit der Stadtver-
ordneten, die nicht leichte Arbeit zu erfüllen haben, einverſtanden
war. Genoſſe Thiele betonte dieſe Auffaſſung der Mitgliedſchaft
noch beſonders.

Der Vorſtand wurde einſtimmig nach den Vorſchlägen
der Funktionär Konferenz gewählt. Damit iſt Genoſſe Konrad
Schaumburg erſter, Genoſſe Fritz Ferchlandt zweiter Vor
ſitzender, Genoſſe Petersdorf erſter, Genoſſe Karl Stenge l
zweiter Kaſſierer, Genoſſe Paul Dürrfeldt erſter, Genoſſin
Klara Be der zweiter Schriftführer; die Genoſſen Karl Rei-
e Franz Müller und die Genoſſin Michaelis ſind

eiſitzer.r Vorſchlag der Funktionäre über die künftige Zuſammen
ſetzung der r miſſeg lehnte die r
ab. Sie ſchlägt der Unterbezirkskonferenz n eine Minderheit
vor, die alte e en wiederzuwählen undda ſie t nur fünf Mitgli haben ſoll einenen zum Ausſcheiden zu beſtimmen. Damit wäre vor allem der
Wunſch der Frauen, in der Preßkommiſſion vertreten zu ſein,
wiederum durchkreugt. Die Vorſchläge zum Bildungsaus-
ſchuß (Genoſſen Manig, Thiele, Naumann, Radegaſt, Flücht.
Wielepp, Minkner und Genoſſin Streuber) und zum Jugend-

be ir a t Genoſſen Kunzemann, Stengel,. nahm die

xFeier undfeier,
weis auf die W
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Zuſchüſſe nur für 57 Wohnungen.
Die Bauperiode 1988 e d ren Jahre berene in erung in der war, das Woh

vorzubereiten, beſteht in dieſem Jahre
inſichtlich der verfügbaren Mittel als auch
lich der Finanzierung im einzelnen vwvoch

a tprege du re find leider ſehr G eſetzt,
uprogramm e e Grenzenda die für den Wohnungsbau zur Serügene Feherdeg Mitte

bei weitem nicht in dem Maße geſteigert worden ſind,
wie die Ueberteuerung ſeit dem jahre zugenommen
hat. Die Baukoſten für eine Kleinwohn von 50 Quadratmeter Wohnfläche wurden zu Beginn der boriährigen Bauperiode

mit 120 000 Mk. veranſchlagt. Die heute m Anſchläge
für eine ſ. Kleinwohnung lauten auf 16 bis 18 Millionen
Mark. Das iſt eine

Steigerung um das 133. bis 150fache
Die Wohnungsbauabgabe iſt enrch die Novelle vom 27. März 1928 (RGBlI. S. 285) von 5

(25 Prozent Landesa 25 Prozent 7 en
emauf 3000 Prog. (1500 1500 Proz.pflichtzuſchlag) erhöht worden, das iſt aber nur das 60fache des

vorjährigen Satzes. Was insbeſondere unſere ſtädti-
chen Mittel anbetrifft, zurzeit außer den 1500ſo ſtehen
rozent Pflichtzuſchla

williger Zuſch ing. Jn ſeinen abſoluten Beträgen muß das

in dieſem r agim Jahre 1922, da breite Bevölkerungsſchichten, ſo
B. die Sozial und Kapitalbleinrentner, die i aund Kriegshinterbliebenen mit T Suſſen ſowie ſti
Perſonen mit niedrigem Einkommen auf Antrag von der bonre

freizuſtellen ſind. 5 Prozent Wohnungsbauabgabe haben
bisher rund 1 Million Mark eingebracht. Sie werden künftighin
kaum mehr als 750 000 Mk. alſo 25 Prozent weniger, ergeben. 16060

ent bringen mithin für die Zeit vom 1. Januar 10928 bis
1. April 1924, alſo für 114 Jahr rund 366 Millionen Mark. Zur
r n Bauten des vorjährigen Bauprogramms wer
noch 131 Millionen Mark in Anſpruch genommen, daß für
1928nurnoch235 Millionen Mark verfügbar bleiben.
Der Zuſchuß für eine 50-Quadratmeter Wohnung
beträgt unter Zugrundelegung des vom Staat feſtgeſetzten 500fachen

Ei 50 165 500 125 000 Mk., mit den235 Millionen Mark
nicht mehr als 57 Wohnungen mit Zuſchüſſen verſehen

werden können.
57 Neubauwohnungen bedeuten für eine Großſtadt wieHalle, die unter der dendſten Wohnungsnot leidet, ſo gut wie

nicht s. Es iſt unmöglich mit einem derartigen amm
auf den Plan zu treten, wenn die Wohnungsnot nicht zur Kata
h führen ſoll. Es wird daher nichts unverſucht bleiben

ürfen, um dem Wohnungsbau größere Mittel zuzuführen. Wenn
man ſich vergegenwärtigt, ein Zuſammenbruch des Wohnungs-
mr notwendigerweiſe ein Empor ſchneller der Mieten um
mindeſtens

das 5000fache der Friedensmiete
ur haben muß, während die Mieten zurzeit einſchließlich
er ungsbauabgabe erſt etwa das 100- bis 125fache der

Friedensmiete betragen, ſo erhellt daraus ohne weiteres der ganze
Ernſt der Situation.

Das Bauprogramm umfaßt insgeſamt 107 Wohnungen. Die
Grundſätze für die

Gewährung von ſtädtiſchen Baukoſtenbeihilfen
ſind in ihren weſentlichen Beſtimmungen aus dem Vorjahre über
nommen worden. Bezuſchußt werden im Höchſtfalle nur
50 Quadratmeter. Die Gemeindebeihilfen den ſtaat
lichen Beihilfebeſtimmungen entſprechend ebenſo l zu ſein wie
die Landesbeihilfen. Eine Erhöhung über den Pflichtanteil hinaus
iſt nicht mehr möglich. Die Bauvorhaben haben ſich hinſichtlich der

röße, Ra J und Raumkhöhe der einzelnen hnungen wieauch hinſichtnch der gangen Ausſtattung in den allerbeſchei

e Grenzen zu halten, wie das die Not unſerer Zeit
erfordert.

für den

J dHaſſes Wohnungsbau im Jahre 1923.

Univerſitätsangehörigen, das von derund dem ſtrat bereits im vergangenen Jahre
grundſätzlich gutgeheißen worden iſt, das aber in der Zwiſchenzeit
nicht vo gebracht werden konnte, da die Finanzierung auf
unüberwindli erigkeiten zu ſtoßen ſchien. Nunmehr iſtdie Sache durch unmittelbare eng im Miniſterium für

ft, Volksbi und im Miniſterium für
in der Lage r an die Stadtverordnetenve
en Anträgen heranzutreten. Vergegenwärtigt man

die Häuſer von der J s gebautwerden und im Eigentum der Stadibleiben, und daß
ſienur aufdie Dauervons0 Jahren zur Verfügung
geſtelltwerdenmüſſen, ſo wird der Bau der 6 Wohnungen
nicht ausgeſchlagen werden können, zumal auch die Stadt

llos ein 45 roßes Jntereſſer zwei tauf derjenigen Höhe
fe.

aranhat, daßdielunniverſit

erhalten wird, auf evon der ſie herabzuſinken Gefahr I wenn Halle im Gegen
zu anderen Städten nichts unternimmt, um geeignete

ngelegenheit für neu zu berufende wie auch für hieſige
wohnungsioſe Univerſitätsprofeſſoren zu beſchaffen.

Der Magiſtrat erſucht die Stadtverordnetenverſammlung, ſich
damit einverftanden zu erklären, daß nach Maßgabe der ver-
fügbaren Mittel das Bauprogramm unverzüg-l in Angriff genommen wird, und zwar in erſter Linie
durch die Stadtgemeinde 88 Wohnungen an der Kohlſchütter
ſtraße; 6 ohne an der vumbpfrgte 7 Kleinwohnungen 1 hnungen an Roßbachſtraße; Kleinwoh
nungsbau Halle, A.G. 14 Wohnungen an der Keferſteinſtraße;
„Eigene Scholle 10 Wohnungen hinter der Artilleriekaſerne. Dem

ächſt würden zu fördern ſein: durch die Stadtgemeinde 12 Woh
nungen an der Weiſeſtraße; durch die KleinwohnungsbauHalleAG. 14 Wohnungen an der K
10 Wohnungen hinter der Artilleriekaſerne.

Aus dem Hausbaltsausſchuß.
Das Baunprogramm der Stadt genehmigt. Erhöhnng der
Wohnungsbaunabgade in Ausſicht. Annahme der neuen

Schankerlaunbnisſtenerorännng.

Für das FrauenZuflucht und Säuglingsheim der Stadtmiſſion
werden 85000 Mk. nachbewilligt, ſo nunmehr ein ſtädtiſcher
Zuſchuß von 85 000 Mk. gezahlt wird. Ein weitergehender Antrag
wurde lehnt. Der Ortsverein zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe ſoll im neuen Etat mit 10 Millionen Mark ſub
ventioniert werden. Vorſchußweiſe werden für den Verein 2 Mil
lionen Mark bewilligt. Die Einrichtung der neuen Räume
f aushaltsunterricht z BerufsS dert Mittel in Höhe von 810 000 Mk. Sie werden be
willigt.Die Vorlage über die neue Schankerlaubnisſteuer
ordnung wurde ohne Widerſpruch angenommen. Wir
berichten darüber beſonders.) Die für das Volksbad be

willigten 5 re r s rausgegeben werden. en haben bereits begonnen, ſo
mit der en Eröffnung gerechnet werden kann.

Die Durchführung des die i oben beſprochenen Wod!
nungsbauProgramms der Stadt erfordert erhebliche Mittel, die
37 eine weſentliche Erhöhung der Wohnungsbau-abgabe nicht Se ührt werden können. Geplant iſt die Er-

r g von 250 Kleinwohnungen. Vord d ſollen erſt 105
nungen von der Stadt, ſowie von gemeinnützigen Baugenoſſen

chaften erſtellt werden. Selbſt dieſes außerordentlich beſcheidene
rogramm erfordert ganz erhebliche Mittel die aber unbedingtbeſchafft werden müſſen. Vorläufig handelt es ſich aber nur um

die Genehmigung des Bauprogramm;s, die dann auch
widerſpruchslos erfolgte. Ueber die Bereitſtellung der Mittel wird
dann ſpäter zu beſchließen ſein.

Der Bauverein für e hat bei der Preußiſchen
Pfandbriefanſtalt ein Darlehen in Höhe von 158 Millionen Mark
auf Für dieſes Darlehen ſoll die Stadtgemeinde Bürg-t übern Die Bürgſchaft wird übernommen, weil Be

en nicht Der Verein hat einen bedeutenden Grund
Beſonderer Erwähnung bedarf das Bauvorhaben für die beſitz und iſt gut fundiert.

ſammlung an. Zu Reviſoren wurden die Genoſſen Bauer,
Koch und Mandel beſtimmt.

Nach der Wahl dankte Genoſſe Schaumburg im Namen des
neuen Vorſtandes der Verſammlung für ihr Vertrauen und dem
alten Vorſtand für ſeine Arbeit im Dienſte der Partei, um zu

loben, die Neugewählten ihre ganze Kraft für den vollenErfolg der tei und den Sieg des ſogialiſtiſchen Gedankens ein
ſetzen werden.

Mit der Aufforderung zur regen Beteiligung an der Maifeier
der Partei (über die wir noch Einzelheiten berichten werden)
wurde die Hauptverſammlung, die in voller innerer Einmütigkeit
verlaufen war, geſchloſſen. Und die Arbeit des neuen Jahres be

Vortragskurſe für Betriebsräte.
Die r Betriebsrätegentrale weiſt erneut auf

die Anfang Mai ſtattfindenden Vortragskurſe an der Volkshoch
ſchule in Halle hin. Beſonders empfohlen werden nachſtehende
Kurſe: Das neue Arbeitsrecht. Dogent: Profeſſor Dr.

oerges. Beginn am Mittwoch, dem 2. Mai, abends 8 Uhr, im
örſagl 16 der Univerſität. Hörgebühr für 8 Abende 600 Mk.
e er des Berufslebens. Dozent: Dr. phil.ieſe. Beginn am Mittwoch, dem 2. Mai, abends 9 Uhr, im Hör-

ſaal 17 der Univerſität. Hörgebühr für 5 Abende und eine Stunde
Führung durch das Jnſtitut für praktiſche Pſychotechnik 700 Mk.
Da der Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Joerges jedesmal nur
eine Stunde in Anſpruch nimmt, iſt ſeinen Hörern Gelegenheit
geboten, anſchließend auch noch den Vortrag des Herrn Dr. Gieſe
zu beſuchen.

verſitätslektor Dr. Wittſack mit dem zweiten Teil ſeiner Vorträge
i „Freie Rede“. Die Hörgebühr für dieſen Kurſus, der
zehn Vortragsabende mit Redeibungen umfaßt, beträgt 700 Mk.

Hörerkarten zu den Kurſen ſind im Arbeiterſekretariat zu haben.
Da einige Gewerkſchaften die Hörgebühr für ihre Mitglieder ganz
oder teilweiſe tragen, empfiehlt es ſich, einen dahingehenden An
trag an den Vorſtand zu ſtellen.

Der Aufmarſch zur Maidemonſtration.
Der Umzug, der die Demonſtration der Arbeiter, Angeſtelltenund Beamten am 1. Mai einleitet, nimmt auch in die r t

ie

De am 1. vormi 9 Uhr, und ſtellen ſich infolgender Reihenfolge, die durch hen Wo beſtimmt t auf

1. Die Kriegsbeſchädigten und Krieger hinter
bliebenen.

2. Bergbau(

Am Dienstag, dem 8. Mai, abends 9 Uhr, beginnt dann Uni G

Steininduſrre Gararbeiter,

re Maler, Dachdeck Steinarbeiter, Steinſetzer,öpfer, Glaſer, Giasarbeiter, Borgellanarbeiter.)

4. Metallinduſtrie (Metallarbeiter).
olzinduſtrie (Holzarbeiter, Böttcher).
hemiſche Induſtrie (Fabrikarbeiter, Maſchiniſten und
iger).S ensmittel- und Genußmittel-Jnduſtrie

(Fabrikarbeiter, Bäcker und Konditoren, Fleiſcher, Brauerei
und Mühlenarbeiter, Gaſtwirtsgehilfen, Tabakarbeiter).
Verkehrsweſen (Eiſenbahner, Verkehrsbund).

e er ar e raphen undeindrucker, Buchbinder, gr i iter).
r n nnd Gärtnerei (Landarbeiter,rtner).S da ſrt (Sattler, Tapegierer und Portefeuillers,
Schuhmacher).

t2. Staatliche und kommunale Betriebe (Gemeinde-
und Staatsarbeiter).

18. Bekleidungs und Textil-Jnduſtrie
dungsarbeiterverband, Textilarbeiter, Kürſchner).
Bank-, Verſicherungs- und Handelsgewerbe,
ſowie Soziglverſicherung (Zentralverband der An

geſtellten). tSonſtige Gruppen, die vo r nicht genannt ſind und
am Umzug teilnehmen, er ſich hinten an.

Mitglieder der ortvereine erſcheinen ebenfalls in
I Kleidung (alſo micht Sportanzug) und ſchließen ſich

ren Gewerkſchaften an.
Die Aufſtellung auf dem Roßplatz geſchieht in der Weiſe, daß

die erſte Gruppe x am Waſſerturm aufſtellt, und die folgenden
ruppen ſtellen ſich in gewiſſem Abſtande daneben, Front nach der

auer Straße. Jn jeder Reihe marſchieren vier Perſonen.
er Abmarſch beginnt pünktlich 10 Uhr. Von den Teil-

nehmern am Demonſtration wird erwartet, daß fie den An

a

ordnungen der Ordner (kenntkich an voten Armbinden) unbedingt

e der Jnſtruktionen
auer Straße (gegen

Folge leiſten.
Die Ordner treffen fich zur S

um 8 Uh r in der Aktienbrauerei in der
über dem Straßenbahnhof).

und
gut Stück vorwärts gebracht Peaerſe daß

amm-

der fie bisher geſtanden hat, und

eferſteinſftraße; durch „Eigene Scholle

i

Geklei



der nächſten urgerichtse Wihelea ren in der
verantworten haben. SeineSiebſeehi des Sp und

Teilnehmers für die Flucht handelt. geſtern
richt der Strafkammer der Al ung z
allerdings die Verteidiger einen Strich

der eine, Srtigent Fränkel Gerlin),
war, audere, tS er es ablehnte, die Klienten des Berliner

wie mitzuvertreten, da er

einer Handwerderen Stelle von der unteren Verwaltungsbehörde (in Städten
vom Magiſtrat) beſtätigt iſt. Antragsvordrucke bei der Fahrkarten
ausgabe.

Einbruch. der 24. April 1928 find im Grund
ſtück Krukenbe 148 mittels Einbruchs aus einem Lager
keller Liköre und Spirituoſen im Geſamtwert von 1 Million Mark
e worden. Mi auch vertraulicher Art, nimmtie Kriminalpolizei, Dreyhauptſtr. 4, Zimmer 35 oder 858, entgegen.

hamſches Theater und RunfCeben.
v r Heute, abend 754 Uhr wird die Operette„Wenn e h Sonnabend abend 75 Uhr:

r. si eiſeur uſſthrimg So abend 75 W „Die Königin von
Scha Zu der e „Wilhelm Tell“ haben
Schülerkarten zu kleinen iſen Gültigkeit. die oder

lia Theater gelangt Sonntagabend 7re n Eimritteterten ander Kaſſe des Stadttheaters.
Goldmarks „Königin von Saba“, die am Sonntag im Stadt h

wird, erſcheint in völlig neuer erung auf der Bühne. Die
ſtiliſierten, dem Charakter der entſpr farbenfrohen
Bühnenbilder find von dem ſtädtiſchen Theatermaler Heing Behrens

entwickelt ſich die Handlung der Oper zu dramatiſch wuchtigengee We s warfuſik an: der reiche t Agroßen AſſadArie wechſelt mit der ſüdlichen Glut der Garten
ſzene, während die Muſik des großen Tempelaktes ſich von prieſter

ihrung beginnt um 738 Uhr.
Freie Volksbühne. ir die Spieltage J bis N des 9. Werkes

der 1. Reihe (Anzengruber: „Das vierte Gebot“) ſind die Theater
karten von Montag, den 30. April bis 3. Mai, in der Geſchäfts
ſtelle einzulöſen. r die 2. Reihe (A bis F) werden die Ein
löſ tage noch bekanntgegeben. Spieltage: „Die Königin
von Mittwoch, den 2. Mai (G, 8. Werk), und Mittwoch, den
9. Mai (H, 8. Werk) „Das vierte Gebot“: Donnerstag den 8. Mai
(E, 9. Werk), und Montag, den 7. Mai (G, 9. Werk). Strindbergs
„Der Vater“ am 1. und 2. Mai im Thaliatheater.

Philharmonie. Lieder, die der Pkiloſoph Friedrich Nietzſchevor 60 Jahren komponiert hat und die Dr. Göhler e
gelangen im nächſten Sonderkonzert zur erſten öffentlichen Auf
führung. Nachdem Nietzſche wiederholt literariſ ch zu muſikaliſchen
Problemen Stellung genommen hat, dürfte es weite Kreiſe inter
eſſieren, ihn nunmehr auch als Komponiſten kennenzulernen. Die
Uraufführung findet im Rahmen einer Gewandhaus-
Kammermuſik in der „Loge zu den 3 Degen“ am 3. Mai ſtatt.
(Karten bei Hothan.)

Verſammlungen und Veranſtaltungen.
Deutſcher Arbeiter-AbſtinentenBund, Ortsgruppe Halle. Am

Freitag, dem 27. April, abends 6 Uhr, treffen ſich alle Genoſſen,
die ſich an der Maifeier- Propaganda beteiligen wollen, in der Ge
ſchäftsſtelle. Sonnabend, den 28. April, abends 8 Uhr, im
„Volkspark“ Vortrag des Gen. S. Drucker (Berlin). Gäſte
willkommen. Sonntag, den 29. April, Wanderung nach dem
Eloſchwitzer Grund. Treffpunkt: Süden 6 Uhr Ranniſcher Platz
Mitte: 6 Uhr Hallmarkt; Norden: 267 Uhr Kröllwitzer Brücke.

WetterVoranſage.
Sonnabend, 28. April. Abwechſelnd heiter und wokkig, etwas

kühler, ohne weſentliche Regenfälle.
Sonntag, 29. April. Mäßig warm, wolkig bis trüb, gzeitweiſe

etwas aufheiternd, mäßiger Regen.

e

Nus der Provinz.
Unterdexirk MerſedurgOuerkfurt.
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ür wie dumm die

ezirkskom

er enen en en Merciere Roſtowſki „überſetzt“ hat.
tte ſein Redaktionskollege Urban dieſes über

übernom u iſt zu bemerken, daß die
ntertertianers entſprechen,

oſſe Schnetter die in
amang

omp des erſten Aktes mit der bekannten M QuerfurterVerſammlung
aus ſchwierige Amt

licher Feierlichkeit zu dramatiſcher Hochſpanmmng erhebt. Die Auf Sprachkenntniffe Urbans denen eines t
i alſo nicht im entfernteſten hinreichen, um eine Rede auch nur demDer als „Ueberſetzer“ auftretende

sabgeordnete Schnetter hatfrühere Li e nicht die blaſſeſtevon der

nehme Erbſchaft ausen. Eine unganS overf ha des Ghemaligen iſt derlorreichen“ Zeit Wi des Ghemal
Stadt erhauſen zuteil geworden. Sie iſt nämli

rozeß verwickelt worden, aus dem ſie jedenfalls als Leidtragende
en wird. Als der Krieg 1914 ausbrach und die Ueber

patrioten befürchteten, die Frangoſen könnten unſere Eiſenbahnen
ſtören laſſen, wurde
jert. Die hierzu be

ausgerüſtet,

Subj

wurden mit
ſitzer derſelben infolge Aufrufes den

ſolchen Aufruf zur leihweiſen Her
7 hat auch der damalige Magiſtrat erſcheinen

ſſen. Angeblich hat auch der frühere Großagrarier, d
Rentier Georg Boſſe 2 ſeiner J
ſtellt, die ihm nicht wiede

verſchiedene
ſtellten. Einen

e Verfügung geſein ſolen, Boſſe hat nun

chgabe, er Bezahlung d ch
ausgeſchloſſen nae enkann und die damali inriverſtorben ſind. Für dieS

r zurückg n
klagt. Die
9 Jahren, niemand über

machen des Bahneſſes, falls er für ſie un
bedeuten; denn heute

1 Million Mark. Verwunderung
ſich reichlich Zeit gelaſſen hat, ehe

tverordnetenſitzun

Fällen die Sitzung
nahm dann von demid des Bezirksausſchuſſes, über die Aufwandsen

r Stadtverordnete, Magiſtratsmitglieder und Bü
Begzirksausſchuß iſt der Ableh des beiger t wird. BeimPunkt der esord Entſchädigung an die Beiſitzer desPieteinigungsamtes, hatte nun der giſtrat die Gewährung einer e 500Sitzung zu gewähren.

mäß des Nam J.fahren, d. h. die
die A

als Bürgerdeputierte aufgzufaſſen.
m o.), erhalten die

nur

Da
dieſer Ordnung nicht genehmigt

da unſer Antrag angenommen

geſetzt werden. ſchäftienung das Plenum. Unſere Fraktion ſtimmte der Erhöhung zu(die jeht 8000. 10 000, 15 000 Mk.), empfabl aber
dem Magiſtrat, auch einmal nach anderen Steuerquellen um

ung der Krankenhausumzäunung waren
illionen angefordert. (Jm vorigen Jahre hätte man

e Tr wä5 r r r e wollteaber nicht, e Regie gefordert worden war. neueMomente in der u iEbenſo bei der Beratung über die Feſtſetz der
räge für die Kaufmänniſche Berufsſchule. Die i

e ſah für Lehrlinge der Behörden höhere Beiträge vor
von Gewerbetreibenden 1. Klaſſe. Da unſere Frak-

damit e b rrä ngenaue Umrechnung im Plenum wegen
igen Materials nicht möglich war, kam es zur 2. Leſung.

ſchule) wurde mit dem Abänderungsantrag unſerer
e Summe für Prämien der für Beſchaffung von Lern

nach e 80 nung r enoſſeAufklärung über mit der Direktion desJntereſſant war es, zu hören, daß die Direktion
der Lage mit verſchiedenen Kalkulationen aufwarten kanm;

uns, nach der die Rechnung aufgeht, eigentlich der Stadt
geſchenkt wird, und eine evtl. für Schiedsgericht zu

Nach Erledigung einer kommuniſtiſchen Anfrage,
elnwerſammlumg betr., konnte die Sitzung ge
n. n.

Falkenberg. Neues aus der kommuniſtiſchen Kinder
ſtube. Jm nkampf“ läßt Herold, der kommuntiſtiſche
Führer unſeres (ſie haben etwas über ein halbes Dutzend

itglieder und hatten ihre letzte Monatsverſammlung in Uebigan
in einer Privatſtube) ſeine Wut über die VSPD. aus. Genoſſe
Dietrich hat es ihnen am meiſten angetan, um ſo mehr, wo ſie
merken, daß jetzt im Kartell zu Ende ſeinſoll. Jn der letzten tellſitzung wehrte ſich Herold mit Händen
und Füßen dagegen, den Genoſſen Dietrich als Kartelldelegierten
anzuerkennen, trotzdem derfelbe einſtimmig vom Gemeinde und
Staatsarbeiterverband zum Kartelldelegierten gewählt worden
war. ter beſitzt aber gar kein Mandat mehr, denn bei der
Neuwahl der Kartelldelegierten des DEV. wurde er gar nicht vor

Das hindert ihn aber nicht, noch ſelbſtherrlich das
ell weiterzuleiten. Nun, die nächſte Kartellſitzung wird ihm

ſchon etwas anderes lehren. Er faſelt in ſeiner Notig von den
Beſchlüſſen des Leipgiger Gewerkſchaftskongreſſes und er will nach
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Be den Richtlinien, die dort aufgeſtellt ſind, ſtreng verfahren. Bis
vor kurzem kannte dieſe Größe nicht einmal die Muſterſatzungen
für die Ortsausſchüſſe des ADGB., und jetzt auf einmal will er
die Beſchlüſſe des Leipziger Gewerkſchaftskongreſſes kennen. Wer
lacht da nicht? Alles Begeiſern und perſönliche Anekeln im
„Klaſſenkampf hilft über die nun einmal beſtehende Einflußlofig
keit der Kommuniſten nicht hinweg. h.

Bockwiter Ländchen. Wackwitz-Verſammlung. Am
Sonnabend, dem 28. April, abends 8 Uhr, ſpricht in Waldaus Gaſt
hof in Bockwitz in einer öffentlichen Volksverſammlung die Ge
noſſin Marie Wackwitz, Reichstagsabgeordnete für den Bezirk

Unſere Wirtſchaftslage, wie auch die politiſche
ituation iſt zurzeit ſo verwirrt und auch für unſere Frauen von

ſo großem Jntereſſe, daß es ſicher ein Vorteil für unſer Ländchen
iſt, einmal eine Frau über dieſes Thema zu hören. Die Genoſſin
Wackwitz, als feſſelnde Rednerin hekannt, die vor allem aus eigener
Erfahrung alle die Nöte einer Frau kennt, wird nicht nur über
dieſes Thema ſprechen, ſondern beſonders auch das Problem: „Die
Frau als Mutter“ behandeln. Wir erwarten von allen Einwoh
nern des Ländchens, welche ein Intereſſe an den Fragen haben, daßz am Sonnabend erſcheinen. Vor allem aber die Frauen ſind zu

iefer Verſammlung eingeladen.

s Hautjucken, Flechten
ist Sam. Rat Dr. Strahl Raussalbe seit 100 Jahren ein mildes

und wirksames Mittel 197Za baben: Ralle, Viktoria Apotheke, GroBe Stoinstraße 33.

Sommerſproſſen: Die Zeitſchrift für weibliche Angeſtellte
„Erika“ brachte vor einiger olgende

Notiz, die auch andere Kreiſe intereſſieren dürftel In einer der
letzten Nummern der „Erika“ bittet eine Kollegin um Angabe eines
Mittels gegen r Jch bin nun in der Lage, ein
ſolches Mittel namhaft machen zu können, über deſſen Wirkung
(eine Kollegin hat es gebraucht) ich geradezu erſtaunt war. Die
betreffende Dame war ziemlich mit Sommerſproſſen behaftet; nach
dreiwöchigem Gebrauch der Salbe und des dazu gehörigen
Waſſers erhielt ſie eine blütenweiße Haut. Die Salbe heißt „Fruchts

n und iſt erhältlich bei Frau Eliſabeth Frucht, FabrikKosmetiſcher Präparate, Hannover A. 15, Schließfach 288. Es iſt zu
empfehlen, gleich verſtärkte Salbe zu gebrauchen. Die Probetube
koſtet 1500 Mk., die Normaldoſe 3000 Mk. Dazu braucht man
gleichzeitig das Schönheitswaſſer „Aphrodite“. Normalflaſche3000 Mr. Aphrodite entfernt alle Unreinigkeiten aus den Poren,
wie Salbenreſte uſw. Die Präparate ſind zwar teuer, doch dürften
fie ihrer abſoluten Wirkſamkeit wegen allen billigeren Mitteln

vorzugiehen ſein. 458
CW
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